
 
 
Dr. Hubert Sanetra              Münster, 06.07.2009 
Christoph – Bernhard - Graben 106 
48163 Münster 
Tel.: 0251-7475723 
E-Mail: hdrsanetra@versanet.de 
 
 
 
An die Bezirksvertretung Münster West 
z.H. Frau Bezirksvorsteherin Elisabeth Westrup 
Bezirksverwaltungsstelle – West 
Pantaleonplatz 7 
48161 Münster (Roxel) 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen inwieweit b auliche Veränderungen 
der Heroldstraße die Sicherheit der Bürgerinnen und  Bürger/Radfahrer 
erhöhen. 
 
 
  
Begründung: In den letzten Jahren hat sich die Verkehrsdichte auf der Heroldstraße 
erhöht. Sowohl Radfahrer und Personenwagen als auch Schwerlastverkehr teilen 
sich eine zu schmale Straße. Ein besonderer Gefahrenpunkt für Radfahrer ist die 
Verkehrsinsel in ca. 100m von der Schranke stadtauswärts. Radfahrer fliehen häufig 
auf den Bürgersteig und setzen ihren Weg zu Fuß fort, weil sie von Kraftfahrzeugen 
abgedrängt werden, ein Einfädeln in den Verkehr stellt eine zu große Gefahr dar. Mit 
weiter zunehmender Verkehrsdichte ist in Zukunft zu rechnen (Hochrechnung der 
Stadt Münster). Um Schaden von den Bürgern in Zukunft abzuwenden sind 
Präventivmaßnahmen dringend erforderlich.  
 
Ich stelle diesen Antrag, weil sich die Beschwerden in der letzten Zeit häufen. 
 
Ein beidseitiger Fahrradstreifen wäre eine Lösung, führt aber zu einer Fahrbahnbreite 
die nur noch Verkehr in einer Richtung zulassen würde. Das gleiche Problem liegt an 
der Autobahnüberführung vor. Eine weitere Möglichkeit wäre es, die Parkbuchten 
einseitig aufzuheben und zu einem Radweg in beiden Richtungen umzugestalten. 
Auch die Autobahnbrücke müsste verbreitert werden, um das Problem 
zufriedenstellend zu lösen. Diese Maßnahmen führen zur Erhöhung der Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger im Straßenverkehr an der Heroldstrasse. 
 
 
 
 
gez.: Dr. Hubert Sanetra und Fraktion 
 


